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METALLWAAREN. 

(Gruppe VII, Section 4 ) 

Bericht von 

Carl Haas, 

Broncewaaren-Fabrikant in Wien. 

Das reiche Materiale, welches wir zu bewältigen haben, und das Gold und 
Silberwaaren, als: Waaren für den Tafelgebrauch, Toillettegegenflände, Schreib- 
tifcheinrichtungen und Decorationsgegenflände, dann die in der officiellen Gruppen- 
eintheilung als„anderweitige Metallwaaren“ bezeichnete Bronce, Statuen, Basreliefs, 
galvanifche Metallüberzüge u. f. w. enthält, foll Gegenfland der nachflehenden 
Zeilen fein. Es ifl eben verflicht, das Zufammengehörige, befonders foweit es der 
Kunflinduflrie in ihrer Verwendung des Metalls als Stoff angehört, in einem 
Rahmen zufammenzufaffen. Daher wurde auch die flrenge Trennung früherer 
Berichte zwifchen Gold oder Silberarbeiten, felbfl wenn fie Geräthe des täglichen 
Gebrauches umfaffen, und der aus fogenannten unedlen Metallen gefertigten Gegen- 
flände hier aufgehoben. Vom Standpunkte des Kunflgewerbes hoffentlich gerecht¬ 
fertigt, da nicht der kofibare Stoff, fondern die kunflvolle Behandlung uns zumeift 
intereffirt. Wurde es doch unlängfl und mit Recht berührt, dafs kunflfertigere 
Hände der Bronce-Induflrie zu Gebote flehen, als der fonfl fo tüchtigen Silber- 
arbeit. 

Den Standpunkt der Beurtheilung erlaube ich mir mit wenigen Worten 
zu kennzeichnen. 

Mit den feltenflen Ausnahmen haben wir Gegenflände zu verzeichnen, 
welche als höchfles Ziel einen Gebrauchsgegenfland des täglichen Bedürfniffes 
oder die anmuthige Verzierung der Wohnung in möglichfl praktifcher und zugleich 
formell vollendeter Weife zum Vorwurfe des Schaffens genommen haben. 

Wenn wir auch begreiflicherweife nicht verlangen, dafs man vom einfachen 
Efsbefleck an überall kunflgewerbliche Phänomene anftrebe, fo ifl doch auch oft 
im einfachflen Geräth eben das richtige Mafshalten fchon ein Zeichen des ver 
Händigen Urhebers und nur im harmonifchen Zufammenklingen der einzelnen 
Beflandtheile des vielgeflalteten Mikrokosmus unferes Hausrathes, foweit er hier 
in Betracht gezogen erfcheint, erkennen wir den fiegreichen Triumph der geläu¬ 
terten Kunflanfchauungen unfererZeit, wie fie namentlich bei uns allen Gebildeten 
durch das fegensreiche Wirken unferes Mufeums und die fo feinen und goldenen 
Lehren unferes unvergleichlichen Falke, längfl zur Benützung offen liegen. 

Da die officiellen Berichte ebenfowohl dem Fachmann'e als auch dem 
grofsen Publicum welches fleh unterrichten will, als Führer dienen follen 
wurde eine kurze Ueberflcht der Metalltechnik, foweit folche hier in Betracht 
kommt, vorausgefchickt. Der Fachmann möge diefe Zeilen übergehen, bei der 
Betrachtung der einzelnen Objeöle und Länder ifl deren Verfländnifs voraus¬ 
gefetzt. 

Abgefehen vom hüttenmännifchen Procefs, mit welchem wir hier nichts zu 
thun haben, erhält der Metallarbeiter fein Material in den meiflen Fällen in dre: 
verfchiedenen zur Verarbeitung dienlichen Geflaltungen. Entweder als Rohmetall 


